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1647 Juli 22 . , "Jn yl"  A
SCHREIBEN VOM [ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENAUF DER JAHRRECHNUNG

IN BADEN1 BEAT II . ] ZURLAUBEN[AN DEN LANDSCHREIBER
DER FREIEN AEMTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

AH 59/69 2

"Gradt Jezunder siche ich die Purst von Meyenberg alle dem [ Sebastian Pere-

grin ] Z w e y e r [ Tagsatzungsgesandter von Sri ] zuo lauffen , demnach die

gassen ab zur Cantzly [ der Grafschaft Baden ] . Was Jer Practiq will ich bis

morgens erfahren . Sy werdendt dier und mier alles zuo Unglimpff usleggen wel¬

len diewyl Jren Keiner zuo mier Kommen etc . Wyl aber du mier uff disere Mate-

ri nit wytter andtwort gibst , als uff myn hütig schryben , darinn ich dier

myn meynung entekht hab , so las ichs syn.

Belangend dyn Krieg [ Beat Jakob I . Zurlauben beabsichtigte in den gemeineidg.

Herrschaften Werbungen für seine im Dienste von Florenz stehende Kompagnie

vorzunehmen ] mag nüt Jrren ein Poten zuo dynem H. Schwachem [Johann Rudolf

R e d i n g , dem Landvogt im Toggenburg ] abzusenden , aber das dyn brieff Jn
3

‘meliori forma gestelt undt darby ein gantze copie der [ florentinischen ] Ca-

pitulation inseriert sye . Kanst ufs wenigist den grund des ein und andern

erkhundigen . Allhie ist das gantze praedicamentum als hete man zuo Zürich in

mynem und dynem respect die bewilligung [ für Werbungen ] usgewürkht : beede H.

gesante [ von Zürich : Hans Rudolf Rahn  und Hans Jakob Leu]  solches

glaubend ongeacht Jch Jnen eben diser stund den Handel grundtlich erzellt.

Ob Zuo Ury Landsgmeindt Weysst Niemand Nüt allhie , dan H. Ob[ erst ] Zweyer

Jetz umb 2 Uhren schon wider hie gsyn von Arth gestern nach Sins und Hilffig-

khen gfahren . Jn Summa Jst an allen ohrten also fürs ein wurdest nit übel

handlen dem H. Ob[ erst Jakob ] L u s s e r [ Inhaber des Regimentes Lusser in

florentinischen Diensten ] zu erpieten und mundtlich besser als schrifftlich

wye [ Peter ] Trinkhler  handle , Ja so fehr es wahr ist . Aber es ligt

alles an der . . . geschwindigkheit etc . Darinn du woll langsam gsyn , das ge¬

stern nit ein brieffli Von Schw [ ager ] Landschr [ eiber des Thurgaus , Franz

R e d i n g] genommen , der sich by mier anerpoten , wye ich dier bim Zedel Jn-

liggend andütet , und das doch schon mier H. Schwtager ] Landtvogt [ im Thurgau,

Leodegar ] P f i f f e r gestern für syn Person difficultiert hatt.

Fürs ander hab ich den Jungen Carle M o o s s fürgeschlagen . Ja so fehm

lustig : ,das imderm titul eines ambtmans als Lütenambt oder fenderich küt Jn-



troduciert werden . Bynebendts der Uebergaab halber zuo syner Zytt auch ett-

was tradiert werden , interim so vil müglich fortsezen.

[Der Landläufer der Freien Aemter ?] Uli [Koch]  würdt berichten das S[ chwa-

ger ] Landschr [ eiber Franz ] Reding Jm Herrengarten , der ein heüchler ist , und

gestern gar woll häte können uff Zuesaag ein briefflin geben . Landtvogt [ der

Freien Aemter , Hans Konrad Werdmüller]  Jst noch nit hie : Jch will

zwahr Morgens oder hinacht mit Jm Reden , es khan aber nit will der Uli an

beede Ohrt gähn . Jch Hesse Jnn einmal gen Liechtenstäg . Und Kanst morn äbendts

selbs unfälbar herkhommen , damit diser und anderer Sachen halber dich desto

besser zuo resolvieren wüssest . . . Grad Jetz kombt der Zuger Landtvogt [ Chri¬

stian Heinrich,  alt Landvogt des Rheintals , dieser war der 2 . Zuger

Tagsatzungsgesandte ] . Also Kanst morn desto Zyttlicher hie syn , sonderlich

wyl die Meyenberger hie sindt . Sonsten wurdt Trommen und Pfiffen nit vil Sol¬

daten zuohinbringen , aber woll guote abgerichtete Lüth hin und hör zeschikhen.

■plura coram " .

1 ) s . EA V 2, 1438 (Nr . 1133 ) 2 ) vgl . auch AH 59/67 , 68
3 ) s . AH 45/103

Original AH 65 , 346


	[Seite]
	[Seite]

